
 

 

 

 

 

 

 
 
 

Abstimmungsergebnisse der 94. ordentlichen Hauptversammlung der BMW AG. 
 
Zur Beschlussfassung der 94. ordentlichen Hauptversammlung der BMW AG am 15. Mai 2014 in München waren 
mit 456.193.632 Aktien 75,78% des stimmberechtigten Grundkapitals vertreten (Anzahl der Stammaktien gesamt: 
601.995.196). Zusätzlich wurden bei den einzelnen Abstimmungspunkten gültige Briefwahlstimmen bei der 
Abstimmung berücksichtigt. 
 
Die Abstimmung zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 9 brachte folgende Ergebnisse: 
 
Tagesordnungspunkt 2: Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns. 
 
Es wurden für 455.852.355 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,72% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 69,46% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 455.681.015 Ja-Stimmen (99,96%) 
- 171.340 Nein-Stimmen 
 
- 400.228 Stimmenthaltungen. 
 
Tagesordnungspunkt 3: Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands. 
 
Es wurden für 455.799.604 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,71% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 69,45% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 453.444.106 Ja-Stimmen (99,48%) 
- 2.355.498 Nein-Stimmen 
 
- 452.618 Stimmenthaltungen*. 
 
*) Aktionäre, die 2013 Mitglieder des Vorstands der BMW AG waren, sind bei dieser Abstimmung nicht 
stimmberechtigt. 
 
Tagesordnungspunkt 4: Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats. 
 
Es wurden für 275.259.160 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 45,72% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 41,94% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 272.807.553 Ja-Stimmen (99,11%) 
- 2.451.607 Nein-Stimmen 
 
- 451.746 Stimmenthaltungen*. 
 
*) Aktionäre, die 2013 Mitglieder des Aufsichtsrats der BMW AG waren, sind bei dieser Abstimmung nicht 
stimmberechtigt. 



 
Tagesordnungspunkt 5: Wahl des Abschlussprüfers. 
 
Es wurden für 455.844.156 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,72% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 69,46% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag des Aufsichtsrats wurde angenommen mit 
- 446.109.788 Ja-Stimmen (97,86%) 
- 9.734.368 Nein-Stimmen 
 
- 409.903 Stimmenthaltungen. 
 
Tagesordnungspunkt 6: Wahlen zum Aufsichtsrat. 
 
6.1 Franz Haniel 
Es wurden für 452.162.507 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,11% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 68,90% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag des Aufsichtsrats wurde angenommen mit 
- 444.800.761 Ja-Stimmen (98,37%) 
- 7.361.746 Nein-Stimmen 
 
- 4.090.693 Stimmenthaltungen 
 
6.2 Susanne Klatten 
Es wurden für 455.796.769 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,71% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 69,45% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag des Aufsichtsrats wurde angenommen mit 
- 446.325.997 Ja-Stimmen (97,92%) 
- 9.470.772 Nein-Stimmen 
 
- 455.759 Stimmenthaltungen 
 
6.3 Robert Lane 
Es wurden für 454.273.144 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,46% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 69,22% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag des Aufsichtsrats wurde angenommen mit 
- 450.775.706 Ja-Stimmen (99,23%) 
- 3.497.438 Nein-Stimmen 
 
- 1.979.524 Stimmenthaltungen 
 
6.4 Wolfgang Mayrhuber 
Es wurden für 450.296.042 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 74,80% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 68,62% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag des Aufsichtsrats wurde angenommen mit 
- 400.766.030 Ja-Stimmen (89,00%) 
- 49.530.012 Nein-Stimmen 
 
- 5.957.103 Stimmenthaltungen 
 
6.5 Stefan Quandt 
Es wurden für 455.802.037 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,72% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 69,46% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag des Aufsichtsrats wurde angenommen mit 
- 437.240.931 Ja-Stimmen (95,93%) 
- 18.561.106 Nein-Stimmen 
 
- 450.368 Stimmenthaltungen 
 



Tagesordnungspunkt 7: Beschlussfassung über eine Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung 
eigener Aktien sowie zum Ausschluss des Bezugsrechts. 
 
Es wurden für 455.843.989 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,72% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 69,46% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 452.966.181 Ja-Stimmen (99,37%) 
- 2.877.808 Nein-Stimmen 
 
- 409.288 Stimmenthaltungen 
 
Tagesordnungspunkt 8: Beschlussfassung über die Schaffung eines Genehmigten Kapitals 2014 
(Vorzugsaktien ohne Stimmrecht) unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre und 
Satzungsänderung. 
 
Es wurden für 455.833.139 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,72% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 69,46% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 425.128.712 Ja-Stimmen (93,26%) 
- 30.704.427 Nein-Stimmen 
 
- 419.605 Stimmenthaltungen 
 
Tagesordnungspunkt 9: Beschlussfassung über die Billigung des Systems zur Vergütung der 
Vorstandsmitglieder. 
 
Es wurden für 454.851.615 Stammaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 75,56% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 69,31% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 439.189.616 Ja-Stimmen (96,56%) 
- 15.661.999 Nein-Stimmen 
 
- 1.401.110 Stimmenthaltungen 
 
Abstimmungsergebnis der gesonderten Versammlung der Vorzugsaktionäre der BMW AG. 
 
Zur Beschlussfassung der gesonderten Versammlung der Vorzugsaktionäre der BMW AG am 15. Mai 2014 in 
München waren mit 27.123.913 Vorzugsaktien 49,99% des Vorzugsaktienkapitals vertreten (Anzahl der 
Vorzugsaktien gesamt: 54.259.787). 
 
Die Abstimmung zu Tagesordnungspunkt 2 brachte folgendes Ergebnis: 
 
Tagesordnungspunkt 2: Sonderbeschluss der Vorzugsaktionäre über die Zustimmung zu dem Beschluss 
der Hauptversammlung über die Schaffung eines Genehmigten Kapitals 2014 (Vorzugsaktien ohne 
Stimmrecht) unter Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre und Satzungsänderung. 
 
Es wurden für 26.784.272 Vorzugsaktien gültige Stimmen (Ja/Nein) abgegeben. Dies entspricht 49,36% des 
satzungsmäßigen Vorzugskapitals und 4,08% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 21.485.108 Ja-Stimmen (80,22%) 
- 5.299.164 Nein-Stimmen 
- 353.647 Stimmenthaltungen. 

 


